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Kreis Gütersloh (gl). Im Rah-
men des 16. „Know-how-Trans-
fers“ mit den Wirtschaftsjunioren
Deutschland hat Achim Findeis
aus Kirchlengern im Kreis Her-
ford den Gütersloher CDU-Bun-
destagsabgeordneten Ralph
Brinkhaus in Berlin besucht, um
ihm eine Woche bei der Arbeit
über die Schulter zu schauen. Ins-
gesamt 180 Wirtschaftsjunioren
waren in der Sitzungswoche des
Deutschen Bundestags verschie-
denen Abgeordneten zugeteilt.
Findeis konnte Brinkhaus auch in
seinen Finanzausschuss begleiten
und so die Beratungen zur Euro-
krise live miterleben „Ein einma-

liges Erlebnis“, sagte Findeis, der
als Wirtschaftsjunior mit Brink-
haus auch über Anliegen des Un-
ternehmernachwuchses sprach.

Die Wirtschaftsjunioren
Deutschlands setzen sich nach ei-
ner Mitteilung der CDU für ehr-
bares Unternehmertum ein. Dazu
gehört auch das Knüpfen natio-
naler und internationaler Netz-
werke. Brinkhaus betonte, dass
ihm dieser Austausch sehr wich-
tig sei, und versprach einen Ge-
genbesuch bei der Firma Findeis
Kunststoffe in Kirchlengern,
„denn für den Kreis Herford stehe
ich ja auch als Ansprechpartner
zur Verfügung.“

Euro-Debatte live erlebt

Wirtschaftsjunior bei Brinkhaus

Gedankenaustausch: Wirtschaftsjunior Achim Findeis (links) aus dem
Kreis Herford und der CDU-Bundestagabgeordnete Ralph Brinkhaus.

Tätigkeit in Wirtschaft und Ver-
waltung beziehungsweise auf ein
einschlägiges Studium vor. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich. Nä-
here Informationen gibt es im In-
ternet.

1 www.rrbk.de

Heute, Donnerstag, findet ab 16
Uhr im Berufsinformationszen-
trum (Biz) der Agentur für Arbeit
Bielefeld, Werner-Bock-Straße 8,
eine Informationsveranstaltung
zum Bildungsgang Einjährige
Höhere Handelsschule für Abitu-
rienten statt. Dieser Bildungs-
gang bereitet auf eine berufliche

Kurz & knapp

Einsatzübung

Motorradfund
freut Taucherin

im Blickpunkt einer Übungsein-
heit. Mehr als 1000 Einsatzkräfte
des Roten Kreuzes, des Malteser
Hilfsdienstes, des Technischen
Hilfswerks (THW) und der Feuer-
wehr mussten Sandsäcke füllen,
Folien ausrollen, Einsatzpläne
schmieden und eine gesicherte
Versorgungslage herzustellen.
Zelte für die Verpflegung, zum
Aufwärmen der Taucher, für die
Erstversorgung von Verletzten
und für die Einsatzleitungen ga-
ben ein buntes Bild ab. Dazu ka-
men eine mobile Tankstelle des
THW Gütersloh, schweres Gerät
für Sandsackpaletten und eine
Vielzahl von Booten für den
Sandsacktransport zur Deichein-
satzstelle. Trotz einiger kleiner
Beschaffungsprobleme wurde die
eigentliche Aufgabe zur Zufrie-
denheit der Einsatzleitung gelöst
werden. Davon überzeugten sich
auch Detmolds Regierungspräsi-
dentin Marianne Thomann-Stahl
sowie weitere Gäste. Ein beson-
deres Lob gab es von einem
Oberst der Bundeswehr, der zu-
gleich Leiter des Wasserübungs-
platzes der Pioniere ist. Er sprach
bei der DLRG von einem hoch-
professionellen Ehrenamt.

Kreis Gütersloh (gl). Der
Landesverband Westfalen der
Deutschen Lebensrettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) überprüft die
Einsatzfähigkeit seiner Katastro-
phenschutzeinheiten jährlich bei
einer Großübung. Die jüngste
fand unter Beteiligung von Kräf-
ten aus dem Kreis Gütersloh in
Minden statt.

An zwei Tagen hatten die
Boots- und Tauchtrupps mit zu-
sammen 300 Einsatzkräften
schwierige Aufgaben zu lösen.
Erkundungen und Evakuierun-
gen waren für die Bootsbesatzun-
gen eine nicht unproblematische
Aufgabe, da „Rundis“ (realisti-
sche Unfalldarsteller) ihnen so
manches Problem bescherten.
Auch die Katastrophenschutz-
taucher aus Gütersloh mussten
Hafenbecken erkunden und kar-
tografieren. Dabei war es nicht
verwunderlich, dass die Güterslo-
herin Katja Paravicini – auch zu
ihrer eigenen Freude – außer ge-
zielt zu findenden Gegenständen
auch ein Motorrad entdeckte.

Eine besondere Aufgabe war
auch die Bergung eines Autos.
Zudem stand die Deichsicherung

Übungseinsatz für die heimischen DLRG-Taucher: In Minden waren
dabei (v. l.) Gruppenführer Hans-Dieter Hucke, Katja Paravicini, Ralf
Hardekopf, Michael Wintjen und Meinolf Maasmeier.

Ein Familienbetrieb ist das „Alte Bauernhaus“ in Marienfeld:
(v. l.) Marlies, Arno und Willi Knobbe sind die Inhaber des aus ro-
ten Ziegeln gemauerten Gasthauses am Feldweg. Bilder: Mense

Der 44-jährige Arno Knobbe
führt die Geschäfte. Er ist seit
gut 15 Jahren ganz im elterli-
chen Betrieb tätig. Der Marien-
felder Gastwirtssohn hat im
Gütersloher Parkhotel seine
Kochlehre absolviert und sich
dann in verschiedenen Betrie-
ben der Region fortgebildet.
„Ich habe sowohl in der Groß-
küche als auch in der Spitzen-
gastronomie gearbeitet“, be-
tont Arno Knobbe. Wenn sein
Team Unterstützung braucht,
bindet er sich auch heute noch
die Kochschürze um. Am Herd
aktiv sind im „Bauernhaus“
Friedrich-Wilhelm Förster, Sa-
scha Gruwe und Bernard Kru-
pa. Im Servicebereich küm-
mern sich etwa 20 Teilzeitmit-
arbeiter(innen) um die Gäste.

Außer dem Spargel kommen
aktuell zudem Maischolle und
Matjes nicht zu kurz: Auch da-
für gibt es eine eigene Karte. In

gut zwei Wochen startet die
Pfifferlingssaison und natür-
lich sind Knobbes mit leckeren
Gerichten dabei. Direkt vor
dem „Spargelsilvester“ lädt
das „Alte Bauernhaus“ tradi-
tionell zu einem großen Spar-
gelbuffet ein. In diesem Jahr
findet der Saisonausklang am
Sonntag, 20. Juni, statt.

Im „Alten Bauernhaus“ gibt
es fünf Doppelzimmer für
Übernachtungen. Der Anbau
eines großen Landhotels ist
schon seit längerem der
Wunsch der Familie. Die Pläne
liegen vor. Wann es aber tat-
sächlich losgeht mit den Bau-
arbeiten, wissen die Knobbes
im Moment selbst noch nicht.

22
Geöffnet hat das „Alte
Bauernhaus“ täglich von

11 bis 13.30 Uhr sowie ab 17
Uhr. Sonn- und feiertags ist
durchgehend geöffnet, mon-
tags ist Ruhetag.

Landhotel ist geplant

Um das Wohl der Gäste kümmern sich am Herd (v. l.) Friedrich-
Wilhelm Förster, Sascha Gruwe und Bernard Krupa.

„Altes Bauernhaus“

Gutbürgerlich mit
vielen Spezialitäten

sonspezialitäten berücksich-
tigt, einen ausgezeichneten
Namen gemacht. Zurzeit ist
auch im „Alten Bauernhaus“
Spargelsaison: Eine extra Kar-
te mit zwölf internationalen
Spargel-Hauptgerichten unter
der Überschrift „Eine maleri-
sche Reise durch die faszinie-
rende Spargelwelt“ ist augen-
blicklich besonders beliebt.

An dem weißen und grünen
Spargel des Hofs Kuhre erfreu-
en sich oft auch internationale
Gäste. „Viele Briten aus der
Flughafen-Kaserne kommen
zu uns“, sagt Arno Knobbe
nicht ohne Stolz.

Marienfeld (men). Eine der
beliebtesten Adressen im hei-
mischen Raum für Familienfei-
ern und Betriebsfeste ist der
Marienfelder Landgasthof
„Altes Bauernhaus“. Marlies,
Willi und ihr Sohn Arno Knob-
be sind die Inhaber des rustikal
eingerichteten Gasthauses mit
Restaurant, Clubräumen, Bier-
garten und einem variablen,
bis zu 500 Gäste fassenden
Saal.

In den fast 30 Jahren am Ma-
rienfelder Feldweg haben sich
die Knobbes mit ihrer gutbür-
gerlichen Küche, die alle Sai-

3. Juni, Fronleichnam

Jazz-Frühschoppen
ab 11.00 Uhr mit den

Original Salzsieders

SEEROSE
CAFÉ & RESTAURANT

An den Teichwiesen 19
33397 Rietberg

Fon   05244-994461
Fax  05244-994462

mail info@cafe-seerose.de    www.cafe-seerose.de

Täglich
ab 17.00 Uhr

geöffnet
Telefon 25166

VIVA ARGENTINA
Steaks vom Black-Angus-Rind

Rumpsteak 200 g oder

Rib-Eye-Steak 200 g

Bratkartoffeln oder

Pommes

Kleiner Salatteller

Sauce nach Wahl je15.90

20 JAHRE20 JAHRE

HAXEN-STAMMTISCH
dazu ein Fässchen „Helles oder Bayrisches Dunkel“ 
auf den Tisch zum selber Zapfen, pro Liter 4,– e

Sonn- u. Feiertags
Großes FRÜHSTÜCKS-BUFFET
Öffnungszeiten Mai bis September:

Di.–Fr. 15–24 Uhr, Sa. + So. 11–24 Uhr, – Mo. Ruhetag –

Heerdamm 22 · 33428 Harsewinkel
Telefon 05247/5372 · www.heidehof-hsw.de · Am Radweg R1 + Emsradweg

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
> > Partyraum + Biergarten + Service < <

Brockweg 108 · 33332 Gütersloh · Telefon (05241) 51036
www.gasthaus-roggenkamp.de

Genießen unter freiem Himmel in Roggi’s Biergarten:

Täglich
frischer
Spargel

in verschiedenen Variationen

Im Juni: Spargel! Spargel!
Bis Johanni nicht vergessen – 7 Wochen Spargel essen! 
Schlemmen Sie sich im Appelbaum durch die Spargelzeit. Ob 
traditionell mit Schinken und Sauce hollandaise oder experimen-
tierfreudig als Spargel-Gratin mit Lachs und Limonensauce.

Jeden Mittwochabend im Juni: 
Spargel zum Sattessen!
Spargel mit Schinken, Rührei und verschiedenen Saucen 
direkt vom Front Cooking Buffet

Preis/Person Euro 17.50

Inhaber Andreas Kerkhoff
Neuenkirchener Straße 59

33332 Gütersloh

Telefon (05241) 9551-0 · Telefax (05241) 9221-23

mail: appelbaum@hotel-appelbaum.de
www.hotel-appelbaum.de

Öffnungszeiten des Cafés und Restaurants:

Di. bis So. 14.30 bis 22 Uhr

(Vorbestellungen für Frühstück, Brunch und Feierlichkeiten

sind jederzeit nach Absprache mit uns möglich)

Fl b tt H t l | Wi t 40 | 33330 Güt l h | T l f 0 52 41 21 137 0

FLUSSBETT

Hotel – Restaurant

Öffnungszeiten des Cafés und Restaurants:

Di. bis So. 14.30 bis 22 Uhr

(Vorbestellungen für Frühstück, Brunch und Feierlichkeiten

sind jederzeit nach Absprache mit uns möglich)

Flussbett Hotel | Wiesenstr. 40 | 33330 Gütersloh | Telefon 0 52 41. 21 137 - 0

Öffnungszeiten des Cafés und Restaurants:

Di. bis So. 14.30 bis 22 Uhr

(Vorbestellungen für Frühstück, Brunch und Feierlichkeiten

sind jederzeit nach Absprache mit uns möglich)

Flussbett Hotel | Wiesenstr. 40 | 33330 Gütersloh | Telefon 0 52 41. 21 137 - 0

Flussbett Hotel | Wiesenstr. 40 | 33330 Gütersloh | Telefon 0 52 41. 21 137 - 0

Telefax 0 52 41. 21 137 - 99 | info@flussbett-hotel.de | www. flussbett-hotel.de

Landgasthof und Hotel „Altes Bauernhaus“
Möllenbrocksweg 20 · 33428 Marienfeld · Tel. 05247/988010 · Fax 05247/9880120

Großer Biergarten
Sonn- und Feiertags durchgehend geöffnet.

Täglich ein große Auswahl an Spargelgerichten
zum Mittags- und Abendtisch – Tischreservierung erwünscht –
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Landgasthof

Möllenbrock
Inhaber: Knobbe

Altes Bauernhaus


